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Liebe Leser

Liebe Leserin , l ieber Leser,

wer in den l etzten Monaten ver-
suchte mich tel efonisch zu spre-
chen, hat auf Anrufbeantworter die
N achricht erhal ten: „Pfarrerin Ra-
kutt befindet sich im Krankenstand.“
Leider wird das noch eine Zeit so
sein . Ein Eingriff im Gehirn ist keine
schnel l e Sache, und sel bst wenn al -
l es prima verl aufen ist, so braucht es
l ange, bis sich al l e Verbindungen er-
neuern und das Wunderwerk wieder
zusammenspiel t wie ein gutes Or-
chester. Gedul d und Einübung ist
gefragt. Man kann es nicht erzwin-
gen. Es wird wachsen. H erzl ichen
Dank al l en , d ie für mich und mit mir
beten.

Zum Gebet fä l l t mir fol gende An-
ekdote ein: „ Ein junger Mann
kommt zu einem Rabbi und fragt:
Was kann ich tun, um die Wel t zu
retten? Der Rabbi antwortet: So viel ,
wie du tun kannst, dass morgen die
Sonne aufgeht. Entsetzt fragt der
junge Mann: Aber was sol l en dann
al l meine Gebete und meine guten
Werke? Darauf der Rabbi: Sie hel fen
dir wach zu sein , wenn die Sonne
aufgeht.

Ja , a l l unsere Gebete können
nichts erzwingen und doch schaffen
sie den N ährboden dafür, dass wir
wach Gottes Gegenwart wie einen
Sonnenaufgang erfahren. Die Oster-
zeit, d ie mit Ostern beginnt und sich

bis Pfingsten erstreckt, ist im Jah-
resfestkreis eine Mahnung zum
Wach-Werden. Augen auf für eine
schöne Wel t, so möchte ich rufen.
Während meiner Tage in der Reha
war ich aufmerksam in Gottes Wel t
unterwegs.

Die wunderschönen N amen der
Sonntage, d ie im Apri l auf uns war-
ten, machen Mut zu Veränderung.
So l asst uns den Bl ick schärfen, von
einem anderen Bl ickwinkel her
schauen:

Der 1 . Sonntag nach Ostern heißt:
Quasimodogeniti = Wie die neuge-
borenen Kinder

N eugeborene erl eben ihre Wel t
unvoreingenommen. So können
auch wir ohne ängstl iche Abl ehnung
an N eues herangehen. Da gibt es
viel zu staunen. Al l ein , wenn ich den
Körper eines einzel nen Menschen
ansehe. Viel e unterschied l iche Be-
reiche spiel en hier zusammen, um
eine kl eine Bewegung auszuführen:
Wol l en, Denken, Verstehen, Ergrei-
fen, Festhal ten und noch viel es
mehr kann nur stattfinden, wenn
tausende von Funktionen in tau-
sendstel von Sekunden harmonisch
zusammenwirken. So viel es muss
sich zusammenfügen und eines baut
auf anderem auf. Wie können Kinder
so viel l ernen? Wie kann sich nach
chirurgischen Eingriffen so manches
doch wieder finden? Es ist kaum zu

gl auben, wie verl etzl ich unser Leben
ist. Und doch: Wir l eben. Tagtägl ich
tun wir Dinge, d ie uns sel bstver-
ständl ich vorkommen. Sie sind es
aber gar nicht. Wenn sich in uns
Menschen bereits im rein Körperl i-
chen so viel ohne unser Zutun er-
eignet, wieviel wirkt wohl in uns bei
einer geistigen N eugeburt. Zu Gott,
unserem Guten H irten, mit dem der
nächste Sonntag uns bekannt
macht, sol l en wir uns wenden – Je-
der Einzel ne und auch die Gemein-
schaft.

2. Sonntag nach Ostern: Miseri-
cordias domini = die Barmherzigkeit
Gottes

Das Bi l d des Guten H irten, der a l l
seine Schafe auf saftige Weiden
führt, prägt diesen Tag. Unsere Bi l -
der heute speisen sich aus den Dür-
resommern der l etzten Jahre und
den Überschwämmungen wie im
Ahrta l . Sol che Extremwetterl agen
sind hauptsächl ich Fol ge unge-
bremsten Wachstums. Wie kann ein
kl imakonformes H andel n aussehen?
Müssen wir auf Wohl stand verzich-
ten? Sol che Fragen geraten schnel l
unter I deol ogieverdacht, obwohl sie
so wichtig sind . Darüber kann l eicht
vergessen werden, dass „saftige
Weiden“ unsere Lebensgrundl age
sind, d ie kein üppiger Pl astikwohl -
stand ersetzen kann.
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Liebe Leser

Der Gedanke führt mich direkt
zum 3. Sonntag: Jubi l ate = Jauchzt!

I ch sehe vor meinen Augen die
Fahrrad- und Wanderregion Ober-
franken. Wem geht da nicht das
H erz auf von einem Berg aus hinun-
ter bl icken, eine Gegend ohne Ab-
gasgestank und Smogal arm, ohne
Lärm. Ein weites, schönes Land. Für
die Jungen gehören die Windräder
wie sel bstverständl ich dazu und
auch ich nehme sie inzwischen
kaum mehr wahr. „Al l es, was Odem
hat, l obe den H errn“(Psal m 1 50)

4. Sonntag nach Ostern: Kantate =
Singt!

Gesang, das ist intensives Erl eben,
ein in sich H ineinhören, Anspan-
nung, Entspannung. Mir wird kl ar,
dass es mehr nicht braucht, um sich
l ebendig zu spüren. Wenn ich tief
einatme und die Luft wieder aus-
strömen l asse, so entwickel t sich
wie von sel bst ein erhebendes Ge-
fühl , und ein Ton durchzieht den

weiten Raum. N ichts weiter brauche
ich, keinen Funpark, kein Autoren-
nen, kein „a l l -incl usive“, keine Ver-
schwendung. N ur ich al s Mensch
mit meinen Sinnen und Gaben, a l -
l eine oder auch in der Gemeinschaft
mit anderen, d ie mir so nahe kom-
men.

Die Osterzeit nach dem Fest ist ei-
ne Bereicherung und Befreiung.

So ist es auch kein Zufal l , dass
diese Zeit mit dem Sonntag „Roga-
te“ = Betet! schl ießt: Psa l m 66,20
„Gel obt sei Gott, der mein Gebet
nicht verwirft, noch seine Güte von
mir wendet.“

So l asst uns wach mit a l l en Sin-
nen l eben, wenn die Sonne aufgeht
und Gottes neuer Tag anbricht.

Gott befohl en
I hre/Eure Pfarrerin Ute Rakutt

Gemeindenachmittag

I mmer am dritten Donnerstag
feiern wir von 1 4:30-1 6:30 Uhr
unseren Gemeindenachmittag.

Wir treffen uns zu einem schö-
nen N achmittag mit Andacht,
Singen und anregenden Texten,
auch in Mundart, gel egentl ich
auch wohl tuender Tischgymnas-
tik und natürl ich Kaffee und Ku-
chen.

Zum Gemeindenachmittag im
Januar sorgte Rudi Fei l er aus Tö-
pen für ausgel assene Stimmung
im Gemeindesaal . Die Musik vom
Akkordeon, aufgemischt durch
mitreißenden Rhythmus, hat die
Tei l nehmenden zum Mitschun-
kel n angeregt. Frohe Gesichter
mit roten Wangen erfü l l ten den
Luthersaal . Rudi , das war spitze!
Viel en Dank auch an Christine
Werner und das Team des Ge-
meindenachmittags für die pep-
pige Faschingsdeko!

Es sind immer genügend Pl ätze
vorhanden, zögern Sie a l so nicht,
das nächste Mal mit dabei zu
sein , tun Sie sich etwas Gutes-
H erzl iche Ein l adung.

I hr Pfarrer Rainer Mederer
mit dem Vorbereitungsteam.
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Kinderhaus

Unsere l ustige Faschingsfeier im
Februar war ein vol l er Erfol g . N ach
viel Spiel , Spaß und Freude besuchte
uns ein Zauberer, der durch unseren
Förderverein gesponsert wurde. Mit
strahl enden Kinderaugen und
großem Gel ächter verabschiedeten
wir ihn, nachdem die Kinder mit ei-
ner Menge Luftbal l ons beschenkt
wurden.

Zwei Tage später veransta l teten
wir unseren al l jährl ichen Pyjamatag,
an dem sowohl d ie Kinder a l s auch
die Erzieher/innen im Schl afanzug
kommen durften.

N achdem der Fasching vorüber ist,
kehrt bei uns l angsam der Frühl ing
ein . Mit dem gemeinsamen Oster-
kronenbinden und schmücken, vie-
l erl ei Angeboten und gemeinsamen

Liedersingen l äuten wir die Osterzeit
ein und feiern unser Osterfest.

Unser Förderverein veransta l tet ge-
meinsam mit unserem El ternbeirat
wieder einen Kl eiderbasar, um das
Kinderhaus weiter finanziel l unter-
stützen zu können. Dieser findet am
6. Apri l von 1 6 bis 1 9 Uhr im Saal
vom ATS H of West im Joditzer Weg
90 statt. Dafür werden noch fl eißige
H el fer gesucht. Bei I nteresse mel den
Sie sich gerne bei uns im Kinder-
haus.

I n den nächsten Wochen gibt es
auch wieder ein ige spannende
H ighl ights wie z.B. unsere Garten-
aktion und das Sportfest.

Der Frühl ing kommt ins Kinderhaus! Gemeinsam sind wir viel e
Förderverein Kinderhaus Lutherkirche

Liebe Gemeindemitg l ieder,

wir haben unsere I dee verwirkl icht
und einen Förderverein für das Kin-
derhaus Lutherkirche gegründet.

Jetzt fragen sich bestimmt ein ige
von I hnen, was ist denn überhaupt
ein Förderverein?

I n der Defin ition ist ein Förder-
verein dafür da, um eine gemein-
nützige Einrichtung mit finanziel l en
Mittel n zu unterstützen. Diese Mit-
tel n immt man hauptsächl ich über
Mitg l iedsbeiträge und Spenden ein .

N un zu uns.

Wir a l s Förderverein Kinderhaus
Lutherkirche wol l en das Angebot des
Kinderhauses ausbauen und über die
Mittel des Trägers hinaus erweitern.

Durch die ersten Mitg l ieder, d ie wir
seit Gründung im September ge-
winnen konnten, haben wir bereits
Aktionen für die Kinder umsetzen
können und weitere sind bereits in
Pl anung.

I m Januar konnten wir ein gesun-
des Frühstück für a l l e Kinder orga-
nisieren, frisches Brot und Wurst
von regional en Erzeugern und eine
bunte Mischung aus Obst und Ge-
müse wurden für die Kinder a l s
Buffet angerichtet. Wir sehen hier
einen tol l en Ansatz, den Kindern



eine gesunde und ausgewogene Er-
nährung näher zu bringen und
möchten versuchen, einmal im
Quarta l d iese Aktion aufrechtzuer-
hal ten.

I m Februar fol gte bereits d ie zwei-
te Aktion, Zaubercl own “Gertrud
Gl itzerfee” besuchte die Kinder zum
Fasching am Rosenmontag. Es wur-
de gemeinsam versucht zu zaubern
und es wurde gel acht wenn es auch
mal nicht funktionierte. Anschl ie-
ßend bekam jedes Kind noch einen
geformten Bal l on, Bl umen, H unde
und H üte fanden großen Ankl ang.

Wir freuen uns daher mit Stol z
den Förderverein Kinderhaus Luther-
kirche vorstel l en zu dürfen und be-
danken uns jetzt schon bei a l l
unseren Mitg l iedern und Förderern.
N atürl ich freuen wir uns über wei-
tere Mitg l ieder und Spenden herz-
l ichst - denn gemeinsam sind wir
viel e. Wenn wir Sie mit unserem
H erzensprojekt erreicht haben und
Sie auch ein Tei l davon werden
möchten, können Sie gerne einen
Mitg l iedsantrag im Pfarramt, im
Kinderhaus oder direkt über den ne-
benstehenden QR Code bekommen.
Ebenso sind einmal ige Spenden eine
große Stütze für uns, um unsere
Projekte weiter ausbauen zu können.

Bei Fragen zu uns können Sie uns
auch ganz unkompl iziert eine Mai l
an foerderverein .kinderhaus.l u-

ther@ gmai l .com schicken oder sich
über Aktuel l es und unseren Verein
auch auf der H omepage der Luther-
kirche informieren.

Die Vorstandschaft bedankt sich
Stephanie Röhn und Tim H enzsel

5
Kinderhaus

Bankverbindung des
Fördervereins:

Sparkasse H ochfranken
I BAN :
DE1 8 7805 0000 0223 1 024 01

Mitg l iedsantrag:
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Monatssprüche

Apri l :

Seid stets bereit, jedem Rede
und Antwort zu stehen, der von
euch Rechenschaft fordert über
die H offnung, d ie euch erfü l l t

1 . Petrus 3, 1 5

März:

Al l es ist mir erl aubt, aber nicht
a l l es dient zum Guten.
Al l es ist mir erl aubt, aber nichts
sol l Macht haben über mich.

1 . Korinther 6, 1 2

Auf dem Weg zur Kirchenvorstandswahl 2024
I m H erbst 2024 wähl en die knapp

zwei Mi l l ionen wahl berechtigten
Mitg l ieder der rund 1 500 Kirchenge-
meinden unserer bayerischen Lan-
deskirche ihre Leitungsgremien.

Genauer gesagt: den Kirchenvor-
stand. Wahl tag ist der 20. Oktober
2024.

Die Kirchenvorstände prägen ent-
scheidend, wie kirchl iches Leben bei
uns in Zukunft aussieht. Sie sind
eingel aden, an den Wahl en mitzu-
wirken und so Kirche mitzugesta l ten.

Auch in der Luthergemeinde stel -
l en sich viel e begabte und motivierte
Ehrenamtl iche zur Wahl .

Mit der Briefwahl können Sie ganz
einfach von zu H ause ihre Stimme
abgeben. Wenn Sie mehr über die
Kandid ierenden ihrer Gemeinde er-
fahren wol l en , können Sie sich ab
dem 1 6.06.2024 auf unserer H ome-
page www.l utherkirche-hof.de infor-
mieren, ebenso in der August/
September-Ausgabe dieses Gemein-
debriefs.

Kandid ieren kann, wer Gemeinde-
mitg l ied ist und zu Beginn der
Amtszeit am 1 . Dezember 2024 das

1 8. Lebensjahr vol l endet hat. N ach
der Wahl wird das Gremium durch
Berufung ergänzt – das ist bereits
ab 1 6 Jahren mögl ich . I nsbesondere
sol l dadurch die Übernahme von
Leitungsaufgaben durch junge
Menschen gefördert werden.

Wähl en dürfen al l e, d ie am 24. Ok-
tober 2024 mindestens 1 6 Jahre al t
sind und seit wenigstens drei Mo-
naten der Kirchengemeinde an-
gehören. Konfirmierte Jugendl iche
dürfen bereits ab 1 4 Jahren wähl en.

N eben der Briefwahl können Sie
auch im Lutherhaus an der Urne
wähl en.

Al l e Unterl agen einschl ießl ich
Stimmzettel versendet ein Dienst-
l eister im Auftrag der Evangel isch-
l utherischen Kirche in Bayern direkt
an die Wahl berechtigten.

Stimmen Sie am 20. Oktober für
I hre Kirche und damit auch für die
Werte, d ie durch Angebote und Pro-
jekte der Evangel ischen Kirche in
Bayern das Leben von viel en Men-
schen positiv prägen.

Weitere I nformationen finden Sie
auf www.stimmfürkirche.de

Redaktionstermine:
Redaktionsschl uss für
diese Ausgabe:
01 .03.2024

Redaktionsschl uss für die
nächste Ausgabe:

Juni / Ju l i 2024
03.05.2024

Aus dem Kirchenvorstand
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Ausbi l dung zum Prädikanten

Liebe Leserinnen und Leser,

ich möchte mich I hnen, sofern Sie
mich noch nicht kennen, mit ein paar
Zei l en vorstel l en und von meiner zu-
künftigen Aufgabe in der Lutherge-
meinde und im Dekanat H of berichten.

Mein N ame ist Dieter Knöchel , ich
bin 59 Jahre al t und l ebe schon immer
in dieser Gemeinde.

N ach meiner Konfirmation habe ich
viel e Jahre im Kindergottesdienst mit-
gehol fen, bin in der Jugend- und Kon-
firmandenarbeit aktiv und war bis
201 8 insgesamt 24 Jahre M itg l ied im
Kirchenvorstand.

Während des Lockdowns in der Co-
rona-Pandemie ist in mir der Ent-
schl uss gereift – ich bin überzeugt,
dass Gott mich gerufen hat - mich
um die Ausbi l dung zum Prädikanten
zu bemühen. I ch wol l te das Wort Got-
tes auch im gottesdienstl ichen Rah-
men verkünden und Gottesdienste al s
Liturg l eiten.

Der Kirchenvorstand hat meinem
Anl iegen zugestimmt und so konnte
ich nach einem Jahr Wartezeit Anfang
Februar 2022 mit der Ausbi l dung be-
ginnen.

I m Laufe des Jahres 2022 habe ich
insgesamt acht Wochenenden in Bad
Al exandersbad verbracht. Am Anfang
begann es mit einem bibl isch-theol o-
gischen Grundkurs und dann wurde
praktisch und theoretisch geübt, d ie
Liturgie des Gottesdienstes anspre-
chend und sicher zu gesta l ten.

I m Januar 2023 habe ich den ersten
Tei l der Ausbi l dung mit einem Prü-
fungsgespräch bei der Regional bi-
schöfin abgeschl ossen und am
05.03.2023 wurde ich al s Lektor in der
Luthergemeinde eingeführt.

Zu diesem Zeitpunkt hatte ich be-
reits den zweiten Tei l der Ausbi l dung
begonnen. Wieder standen acht Wo-
chenenden an, d iesmal am H essel berg,
in Rothenburg und in H ei l sbronn. Jetzt
ging es darum, eigene Predigten zu
entwickel n und uns wurde die Feier
des hei l igen Abendmahl s nahege-
bracht.

Sämtl iche Wochenenden, d ie ich zu-
sammen mit 20 Tei l nehmern aus ganz
Bayern verbringen durfte, waren zwar
sehr intensiv und mit viel Lernen ver-
bunden, aber für das, was ich an die-
sen Tagen bibl isch, theol ogisch und
persönl ich erfahren habe und vor al -
l em auch in der tol l en Gemeinschaft
erl eben durfte, bin ich Gott unendl ich
dankbar.

Meine Ausbi l dung zum Prädikanten
wurde mit einer gottesdienstl ichen
Paxisprüfung am 1 . Advent und einem
weiteren Gespräch bei der Regional bi-
schöfin Frau Dr. Greiner abgeschl os-
sen.

I ch freue mich nun darauf, neben
unseren beiden Pfarrern und Lektor
Gerhard Goßl er, mit I hnen zusammen
Gottesdienste und das hei l ige Abend-
mahl zu feiern und das Evangel ium
öffentl ich zu verkündigen.

Viel e Grüße
Dieter Knöchel

Gottesdienst zur
Einführung
Sonntag, 28.04. um 09.30 Uhr

I m Gottesdienst am 28.04.2024
um 09.30 Uhr in der Lutherkirche
wird H err Dieter Knöchel a l s neu-
er Prädikant zum ehrenamtl ichen
Verkündigungsdienst im Dekanat
H of beauftragt. Er erhäl t im Got-
tesdienst durch Dekan Andreas
Mül l er das Recht der öffentl ichen
Wortverkündigung und der Ver-
wal tung des H ei l igen Abend-
mahl s verl iehen.

Zu diesem Gottesdienst in der
Lutherkirche und dem anschl ie-
ßenden Empfang im Lutherhaus
l aden wir Sie herzl ich ein .

Wir freuen uns, wenn Sie mit
dabei sind .

Pfr. Rainer Mederer
auch im N amen
des Kirchenorstands



I nfos per Whats App
Aktuel l e I nformationen der Lu-

therkirche H of zu Veransta l tun-
gen, Gottesdiensten, besonderen
Aktionen u.v.m. sind ab sofort
auch per WhatsApp erhäl tl ich .

Anmel den geht ganz einfach:

1 . Die N ummer 09281 76911 0 al s
Kontakt (z.B. Lutherkirche H of)
auf dem Mobi l tel efon speichern.

2. Eine WhatsApp N achricht an
diesen Kontakt senden z.B. mit
dem Text: „I ch möchte eure N ews
erhal ten“.

Das war's! I nnerhal b eines Ta-
ges werdet ihr in die Liste der
Empfänger aufgenommen (Diese
Liste ist N I CH T für andere Emp-
fänger sichtbar) .

Zum Abmel den genügt eben-
fal l s eine einfache N achricht z.B.
mit dem Text: „I ch möchte die
N ews nicht mehr“.

Probiert es aus und seid immer
aktuel l informiert!
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Passion und Ostern

Gottesdienste in der Karwoche
M ehrere Gottesdienste bdenken das Leiden und Sterben von Jesus Christus

Dienstag, 26.03. - 1 9.00 Uhr
Lichtbl icke-Gottesdienst

Vorbereitet und durchgeführt von
einem Team, musika l isch gesta l tet
mit eingehenden Liedern der
modernen Kirchenmusik von der
Band Kraftfel d .

Donnerstag, 28.03. - 1 9.00 Uhr
Gottesdienst

I n d iesem Gottesdienst am Grün-
donnerstag erinnern wir uns an das
l etzte Mahl von Jesus mit seinen
Jüngern und feiern die Erinnerung
daran mit Pfr. Mederer.

Karfreitag , 29.03. - 09.30 Uhr
Gottesdienst

Wir erinnern uns an den Tod Jesu
am Kreuz und feiern Gottesdienst mit
Beichte und H ei l igem Abendmahl mit
Pfr. Mederer

Karfreitag , 29.03. - 1 5.00 Uhr
Andacht zur Todesstunde

Eindrückl ich erl eben wir die l etzten
Stunden von Jesus Christus bis zu
seinem Tod am Kreuz von Gol gatha.
Wir gedenken daran in einer Andacht
mit Lektor Dieter Knöchel .

Wir feiern die Auferstehung
Gottesdienste am Osterwochenende in der Lutherkirche

Ostersonntag, 31 .03.
05.30 Uhr
Fami l ien-Osternacht

Ostersonntag, 31 .03. - 09.30 Uhr
Festgottesdienst

Der H err ist auferstanden, er ist
wahrhaftig auferstanden!

Am Ostersonntag l äuft der Jubel ruf
der Christenheit um die Wel t. Jesus
Christus l ebt. Gott erweist seine Macht,
d ie stärker ist a l s der Tod.

H erzl iche Ein l adung zum Osterfest mit
Feier des Abendmahl s um 9:30 Uhr mt
Pfr. Mederer und musika l isch
ausgesta l tet vom Posaunenchor.

Ostermontag, 01 .04.
09.30 Uhr
Gottesdienst

Wir feiern Gottesdienst in der
Lutherkirche mit Pfr. Dr. Westerhoff.
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Passionsweg

Auch in diesem Jahr hat sich ein
Team aus ehrenamtl ichen Mitarbei-
ter*innen Gedanken darüber ge-
macht, wie man die aus christl icher
Sicht wichtigste Zeit vor und um
Ostern herum bereichern und das
Geschehen um Jesus Christus für die
ganze Fami l ie lebendig und erfahr-
bar machen kann.

Es wurde deshalb ein Passions-
und Osterweg mit interaktiven Sta-
tionen rund um die Lutherkirche und
das Lutherhaus konzipiert. An zwölf
Stationen, d ie auf dem Gelände auf-
gebaut sind, werden den Besu-

cher/innen die Geschichte von Jesus
Christus und weitere Hintergründe
zum Osterfest erklärt.

Dazu gibt es an jeder Station eine
Beschreibung, kleine Aufgaben zum
Mitmachen (gerade auch interessant
für Kinder und Jugendl iche) und in-
teressante Fragen, d ie zum gemein-
samen Austausch anregen. An der
ein- oder anderen Station lässt sich
auch über einen QR-Code ein zur
Stimmung passendes Lied aufrufen.

Der Passionsweg ist ab Palmsonn-
tag, 24.03. ca . 1 2.00 Uhr mit zu-

nächst zehn Stationen die ganze
Woche bis zum Ostermorgen be-
gehbar. Nach der Fami l ienosternacht
in der Lutherkirche am Ostersonntag
(Beginn um 05.30 Uhr) kommen
noch zwei Auferstehungs-Stationen
dazu . Die Stationen bleiben aufge-
baut bis zum Abend des Ostermon-
tags und können al leine, von
Fami l ien oder auch Gruppen besucht
werden.

Nachstehend haben wir eine
Übersicht der Stationen abgedruckt
(Stationen 11 und 1 2 erst ab dem
Ostersonntag) .

Ein interaktiver Passions- und Osterweg
Die letzten Tage Jesu in 1 2 Stationen von Palmsonntag bis zur Auferstehung

Osternacht für die
ganze Fami l ie
Das Licht der Auferstehung er-

leuchtet die dunkle Kirche und
bringt Hoffnung für uns al le.

Wir feiern dies in einem Got-
tesdienst am Ostersonntag um
05.30 Uhr, der speziel l auch für
Kinder, Jugendl iche und Fami l ien
gesta l tet wird .

Vorbereitet wird die Osternacht
von einem Team und Lektor Die-
ter Knöchel .

Anschl ießend laden wir herz-
l ich zum Osterfrühstück in den
Luthersaal ein .
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Herzl iche Ein ladung

Frauenkreis
im Erdgeschoss des Lutherhauses

Dienstag, 09.04. – 1 8.00 Uhr

Frühl ing tut der Seele gut - ein
lyrischer Abend

Dienstag, 23.04. – 1 8.00 Uhr

"Jakobs Sonntagsausflug"
von Hans G. Bentz
(Rosemarie Walter)

Dienstag, 07.05. – 1 8.00 Uhr

"Es war einmal .. . " -
märchenhafte Geschichten
(Susanne Mederer)

Unsere Pfarrerin Ute Rakutt
ist derzeit noch im Kranken-
stand. Sobald sie wieder den
Gemeindedienst verstärken
kann, wird Luthers Männer-
abend wieder stattfinden kön-
nen (voraussichtl ich ab
September 2024).

Bis dahin herzl iche Ein ladung
zu den Gemeindenachmittagen,
immer am dritten Donnerstag
von 1 4:30-1 6:30 Uhr, mit Kul-
tur- und Kaffee-Kuchen-Pro-
gramm.

Luthers Männerabend

Es geht wieder los. Laßt uns nun
endl ich wieder das Tanzbein im
Luthersaal schwingen.

Ob Cha-Cha-Cha oder Disco-Fox, ob
Salsa oder Slow-Fox, für a l le ist
etwas beim Luthertanzabend dabei .

Tragt euch den Termin 30.04.2024
ab 1 9:30 ein und meldet Euch zur
besseren Planung bei Sascha Rödel
an. (am Besten via Mai l :
sascha.roedel@elkb.de) .

Tanz in den Mai
Tanzabend am 30.04. im Saal des Lutherhauses

Jubelkonfirmation
Die Feier der goldenen (50 Jahre -

Konfirmationsjahrgang 1 974), der
diamantenen (60 Jahre - Jahrgang
1 964), der eisernen (65 Jahre -
Jahrgang 1 959) und der gnadenen
(70 Jahre - Jahrgang 1 954, der
Kronjuwelenkonfirmation (75 Jahre
- Jahrgang 1 949) und der eichenen
Konfirmation (80 Jahre - Jahrgang
1 944) begehen wir am Sonntag,
dem 1 2. Mai in der Lutherkirche.

Bereits am Samstag, dem 11 .5.
sind die Jubi lare herzl ich eingeladen
zum gemeinsamen Kaffeetrinken
um 1 4.30 Uhr im Luthersaal . Die

Jubi larinnen und Jubi lare erhal ten
dazu eine schriftl iche Ein ladung mit
Anmeldung.

Wenn Sie Kontaktdaten von Mit-
konfirmanden haben, stel len Sie sie
bitte unserer Sekretärin Frau Wun-
der zur Verfügung und machen Sie
einander auf den Termin aufmerk-
sam.

Die Si lberne Konfirmation (Jahr-
gang 1 999) ist für den Sonntag, 1 3.
Oktober geplant, ein maßgeschnei-
derter Gottesdienst für unsere jun-
gen Jubi lare.
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Das Vorbereitungsteam Frauen-
frühstück freut sich wieder auf ein
gemeinsames Frühstück und lädt
dazu Frauen jeden Alters am Sams-
tag, den 27. Apri l von 09.00 bis ca .
11 .1 5 Uhr im Lutherhaus herzl ich
ein .

Zum Thema konnten wir erfreu l i-
cherweise zwei Referentinnen ge-
winnen:
- Anja Keßler, Mental Health Coach,
und
- Nicola Al ler, Pfarrerin in der Kir-
chengemeinde Töpen.

Die beiden werden uns neben der
Stärkung beim genüssl ichen Früh-
stück auch für die Seele reichl ich
exzel lente Nahrung bieten.

Um ausreichend planen zu kön-
nen, wäre eine Anmeldung bis
Dienstag, 23.04.2024 bei Frau
Wunder im Pfarramt (09281
76911 0) , per E-Mai l an pfarr-
amt.lutherkirche.hof.elkb.de oder
gerne auch persönl ich , wünschens-
wert.

Eine spontane Tei lnahme ohne
Anmeldung ist natürl ich auch
mögl ich .

Wir freuen uns auf Sie.

Stel lvertretend für das gesamte Te-
am: Birg it Engl und Annette Radenz

Was gibt mir Kraft ? -
Gestärkt durch Krisenzeiten und bei Herausforderungen
Ein ladung zum Frauenfrühstück am 27.04.2024

Biker-Gottesdienst
Sonntg, 05. Mai 2024
um 1 4.00 Uhr in der Lutherkirche

Den „Draht nach oben“ neh-
men wir auf und bitten zu Sai-
sonbeginn um al lzeit gute Fahrt.

Herzl iche Ein ladung zum Bi-
kergottesdienst um 1 4 Uhr, vor-
her gibt es schon Kaffee und
Kuchen.

Nach dem Gottesdienst, der
musika l isch von der Band "Re-
version" ausgesta l tet wird , geht
es auf eine kleine Ausfahrt und
es gibt Gegri l l tes und Getränke,
organisiert vom BMW Motorrad-
club Franken Nord e.V.

Den Gottesdienst feiert Pfarrer
Mederer mit Euch.
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Songbotschaft

"Ein Moment, der bitter schmeckt,
der keine neuen guten Geister weckt
[.. .] Al l es passiert, wie es passieren
muss."

Al s Christen bezeichnen sich die
Bandmitg l ieder der Toten H osen
nicht unbedingt, aber der Gl aube
spiel t in ihrer Musik trotzdem eine
Rol l e. N eben expl izit rel ig iösen Lie-
dern wie "Beten", könnte man auch
in "Al l es passiert" eine neutesta-
mentarische Botschaft entdecken.
Jesus, der im Garten Gethsemane
darum bittet, dass dieser Kel ch an
ihm vorübergehn möge und vor Ver-
zweifl ung und Todesangst betet, sich
dann jedoch in sein Schicksal fügt -
wei l a l l es passiert, wie es passieren
muss (Mk 1 4-1 5) .

So l ädt der Erl öser der Wel t dazu
ein , ihm al l es Leid und auch das
Scheitern anzuvertrauen. Und dabei
zu wissen, dass dies eine Station auf
dem Weg zur Vol l endung ist. Die
enge Pforte, durch die wir zusam-
men mit ihm hindurch gehen, mit
offenen Augen und einem festen
H erzen.

Er macht es fest. Wir sind in bester
Gesel l schaft. Unser H err ist da , er
bl eibt da. Wir können aufstehen.
Aufstehen und N ein sagen, wo die
Würde unseres N ächsten nicht ge-
achtet wird . Dieses N ein findet seine
Kraft nicht im Unter-den-Teppich-
Kehren, sondern in der Annahme des
Leids. Denn sie zeigt uns, wie un-
endl ich wertvol l das Leben ist.

Wir dürfen es bewahren, wir dür-
fen uns dafür einsetzen – mit Chris-
tus an unserer Seite, durch dick und
dünn.

I hr Pfarrer
Rainer Mederer

Al l es passiert
Ein Song von den "Toten H osen"

Open-Air-Gottesdienst
Christi H immel fahrt am 09.04.
um 11 .00 Uhr in Köditz, Parkstr.

Wir feiern mit der neu gegrün-
deten Pfarrei Kreuz.4 zusammen
mit Pfarrer Grel l den H immel -
fahrtsgottesdienst im Köditzer
Park. Unser Posaunenchor unter
Leitung von H anno Schnabel
sorgt für die Musik.

Für a l l e, d ie gerne gemeinsam
nach Köditz wandern wol l en: Wir
starten um 09:30 Uhr an der Lu-
therkirche mit wettergemäßer
Kl eidung, und gehen auf die ca.
4 km l ange Strecke, d ie uns über
den Si l berberg und auf dem Fuß-
und Radweg an der B1 73 nach
Köditz bringt. Eine gute Stunde
werden wir dafür brauchen.

N ach dem Gottesdienst gri l l en
Ehrenamtl iche der Pfarrei Brat-
würste, für die nötige Stärkung
ist a l so gesorgt.

H erzl iche Ein l adung.







1 5Kalender



Pfrin. Ute Rakutt

Tel . (09281 ) 83 94 73
ute.rakutt@ l utherkirche-hof.de

Pfr. Rainer Mederer

Tel . (09281 ) 77 94 934
rainer.mederer@ l utherkirche-hof.de

Bürozeiten:

Montag geschl ossen
Di . 11 .00 - 1 3.00 Uhr

1 6.00 - 1 8.00 Uhr
Mi . (nur tel ef.) 09.00 - 1 3.00 Uhr
Do. 1 4.00 - 1 8.00 Uhr
Fr. 09.00 - 11 .30 Uhr

Pfarramt (Christine Wunder):
H ofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 1 0

Kinderhaus (Daniel a Schneider):
Lutherstr. 49
Tel . (09281 ) 6 50 77
E-Mai l :
kinderhaus-l utherkirche@ t-onl ine.de

Mesner und Hausmeister

(Al fred Werner)
H ofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 11 4

Vertrauensmann des

Kirchenvorstandes:

Gottfried Rädl ein , Tel . (09281 ) 66893
Uwe Zapf (Stel l vertreter)

Besuchsdienst:
Tel efon: (09281 ) 76 91 1 0
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Layout:

Dieter Knöchel

Bilder: Ute Rakutt, Annette Radenz,
Dieter Knöchel ,
Stephanie Röhn

https://www.l utherkirche-hof.de

Bankverbindung:

Raiffeisenbank H of
Kto.N r. 1 21 207
BLZ: 780 608 96
I BAN :
DE02 7806 0896 0000 1 21 2 07
BI C:
GEN ODEF1 H O1

Impressum:

Evang.-Luth. Pfarramt
Lutherkirche H of
H ofecker Straße 9
95030 H of
Tel . (09281 ) 76 91 1 0
Fax: (09281 ) 76 91 11 5
pfarramt.l utherkirche.hof@ el kb.de

(derzeit im Krankenstand)
Donnerstag 1 7.00 Uhr - 1 8.00 Uhr
Sprechstunde im Lutherhaus:

und nach Vereinbarung

Bestattet wurden:
H err
Ernst Knab
Stöckingweg 56
im Al ter von 86 Jahren

Frau
Al ma Löhner
zu l etzt wohnhaft in Auerbach
im Al ter von 95 Jahren

Frau
Ursu l a Brand
Quetschenweg 70
im Al ter von 77 Jahren

H err
Otto Bischoff
Ringstr. 3
im Al ter von 83 Jahren


